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möglicht. «Im Einklang mit der Bühne Brechts haben seine Stücke bei
aller komödiantischen Spielfreude den Willen zur Demonstration, zum
Aufzeigen bestimmter gesellschaftlicher und moralischer Widersprüche.
In der Maske der Narretei verbirgt sich ein Moralist, der der Zeit ihre
Selbsttäuschung vorhält.»

Auch bei Dürrenmatt findet der Dichter eine Ergänzung durch den

Staatsbürger, der in einem originellen und fortschrittlichen Sinne Stellung
zu Tagesfragen und Zeitproblemen nimmt, wie zum Beispiel in einem
eingehenden Interview, das er seinem Schriftstellerkollegen A. A. Häsler
gegeben hat (abgedruckt in den «Ex Libris», Monatshefte des gleichnamigen

Bücherklubs), und in seiner Rede anlässlich der Verleihung des Grossen

Literaturpreises des Kantons Bern.
Gerade für die Werke von Frisch und Dürrenmatt gilt das russische

Sprichwort: «Das Buch gleicht dem Wasser, es bahnt sich überall seinen
Weg.» Und, so fügen wir bei, verändert damit die soziale und geistige
Landschaft.

Völlig absurd ist es auch, die Bemühungen um die Hebung der Bildung
aller Schichten der Bevölkerung als Nivellierung zu bezeichnen. Dem
Begriff «Nivellierung», der von einer pessimistischen Kulturphilosophie in
die Politik übernommen wurde, haftet die negative Bedeutung an, die
Leistungen der Schule im erziehlichen und unterrichtlichen Bereich künstlich

niedrig zu halten. Gerade das Gegenteil ist das Ziel unserer Bildungspolitik.

Kann nämlich auf Grund der gleichen Bildungschancen der
einzelne seine individuellen Anlagen voll entwickeln und seine Interessens-
gebiete pflegen, dann wird auch die Vielfältigkeit des Menschlichen in
der offenen Gesellschaft erhalten bleiben. In unserem industriellen Zeitalter

gehen von der Wirtschaft, in erster Linie von der Konsumgüterindustrie

mit ihrer Werbung, und von allen Massenmedien starke
Uniformierungstendenzen aus.

Hermann Schnell, in «Die Zukunft», Februar 1972
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